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ten oder dem nächst-
aelegenen Postamt .-
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Donnerstag , den i7 . Dezember. 18«8.
Amtliche Dr ^ anntmachungen.

Calw.

Auswailderungen.
Nachstehende Personen sind nach Er¬

füllung der bestehenden Vorschriften aus¬
gewandert :

Nach Nordamerika.
Georg Simon Schneider von Gechin-

gen . Eva Barbara Rau von Liebelsberg.
Thomas Friedrich Auer voll Neubulach.
Christian Gehring und Heinrike Broß von
Ostelsheim . Johann Friedrich Schumacher
und Johann Jakob Roller von Stammheim.
Wittwe Cathariue Burkhardt mit 3 Kin¬
dern , Christian Bohnenberger und Gottlieb
Klaile von Nnterreichenbach . Anna Maria
Rentschler von Zwerenberg . Johann Lud¬
wig Södelmaicr und Robert Landskron
von Althengstett . Heinrich Calmbach von
Lieben ^ ell. Anna Maria Weber von Neu¬
weiler . Johann Ulrich Pfrommer von
Oberkollbach . Johann Michael Rentschler
von Schmieh . Margarethe Barbara Un-
nracht von Zavelstein.

Nach Baden:
Caroline Friederike Christiane Weber

von Calw . Elise Catharine Sophie Kühnle
von Dachtel . Jakob Heldmaier vonMött-
lingen . Michael Kirchherr von Oberkoll¬
bach.

Nach Baiern:
Barbara Aichele von Deckenpfronn.

Nach Preußen:
Christian Visel von Holzbronn . Jo¬

hann Ulrich Schroth von Sommenhardt.
Rosine Walz von Zavelstein.

Nach der Schw eiz:
Margarethe Friederike Buck von Calw.

Elisabethe Catharine Hinger von Zavel¬
stein.

Nach Frankreich:
Marie Magdalene Flad von Calw.

Heinrich Schwarz von Gechingen . Magda¬
lena Talmon Martinet von Neuhengstett.

Nach Mecklenburg - Schwerin.
Anna Maria Schweizer und Eva Maria

Günther von Altburg.
Nach England:

Julius Eugen Dreiß von Calw.
Nach Palästina:

Michael Hornbacher von Oberkollwangen.
Den 14 . Dezember 1868.

K. Oberamt . >
Thym . !

Schwarzwald - Bahn.

Lieferung von Rollbahnschlvellen.
Die Lieferung von 4000 Stück Rollbahnschwellen soll im Sub¬

missionswege vergeben werden.
Liebhaber zu dieser Lieferung werden eingeladen , das Bedingniß-

heft auf dem Eisenbahnbau -Bureau Abth . II . einzusehen und daselbst
ihre Offerte spätestens bis

Montag,  den 21 . Dezember , Bormittags 11 Uhr,
einzureichen , um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Weil die Stadt , 14 . Dez . 1868 . K. Eisenbahnbauamt Abth . II . :
Daser.

Calw.

Bekanntmachung.
Schultheiß Rothfuß  in Dennjächt ist

als Agent des Auswandererbeförderungs-
gefchäfts von G . L . Krieg  in Aalen für
den Oberamtsbezirk Calw bestätigt worden.

Den 15 . Dezember 1868.
K. Oberamt.

Act . Walz,  St .-V.

Versteigerung.
Aus der Verlassenschaft der

ledigen Margarethe Barbara
Kleinbub,  Näherin von
Speßhardt , kommt am

Dienstag,  den 22 . d . M .,
im öffentlichen Aufstreich zum ersten und
letzten Mal gegen baare Bezahlung zum
Perkauf:

Acker:
Vs Mrgn . 23,5 Rthn . ins Rollers Feld;

sowie sämmtliche Fahrniß , bestehend in:
Frauenkleidern , Schreinwerk , Küchenge¬

schirr , Bettgewand , Nähgeräthschaf-
ten , allerlei Hausrath;

ferner:
ungefähr 15 Simri Erdbirnen und einige

Centner Heu.
Der Verkauf der Liegenschaft beginnt

Morgens 8 Uhr , an welchen sich der Ver¬
kauf der sammtlichen Fahrniß rc. anschließt.

Die Verkaufsverhandlung findet in
Spephardt in dem Wohnhaus der Verstor¬
benen statt.

Oberried , 14 . Dezember 1868.
Waisengerichts -Vorstand.

Baier.

Oberkollwangen.

Langholz -Verkauf.
Am

Donnerstag,  den 24 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus den Gemeindewaldungen
200 Stämme Langholz mit ca . 8000 Cst

auf dem hiesigen Rathhause zum Verkauf
gebracht.

Den 15 . Dezember 1868.
Gemeinderath.

Hirsch an.
Pferd Verkauf.

Nächsten
Samstag,  den 19 . dieß,

Nachmittags 2 Uhr,
wird im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem
Rathhaus ein Pferd ( Braun ) im Exeku-
tionsweg gegen sogleich baare Bezahlung
verkauft.

Den 16 . Dezember 1868.
Schultheißenamt.

Gr ein er.

Privat - Anzeigen.

Würger-Vesellschast.
Die Bürger -Gesellschaft feiert am Thomas¬

feiertag,  den 21 . Dezember , Abends von
V-7 Uhr an , ihren W eihnachts abend  in
Verbindung mit einer musikalischen Unter¬
haltung , gegeben von den Herren I ' « ! »-
iNÄi « » «L ? au . Stuttgart und
dem Singvereine.

Dir näheren Bestimmungen über das
Einführen von hieß Nichtmitgliedern ent¬
hält das Circulair . Answ artige  können
spätestens bis Montag  Abend 4Uhr Ein¬
trittskarten n 30 kr. per Person bei dem
Unterzeichneten lösen.

Der Vorstand:
E . Hör lach er.

Eine große Parthie

Z i )
zu 12 kr. per Elle empfiehlt

G . F . Acker.

-li. '
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Lohn-Listen
fiir die Herren Bauunternehmer u. Akkordanten
sind vorräthig in der A . Delschlägrr'schen

Buch- und Steindruckerei.
Calw.

Lredit-Bank für Lundwirth schuft.
In verschiedenen Bezirken des Landes haben sich Credit-Jnstitute gebildet, welche

den Landleuten ermöglichen, jeder Zeit Anlehen gegen Bürgschaft oder andere ent¬
sprechende Sicherheit zu erhalten und zwar gegen einen angemessen billigen Zinsfuß
und unter Bedingungen, welche die Heimzahlung möglichst erleichtern.

Die Ueberzeugung, daß eine solche Bank von den wohlthätigsten Folgen auch für
unfern Bezirk wäre, hat — von vielen Bezirks-Angehörigen hiezu ausgefordert— eine
Anzahl hiesiger Bürger veranlaßt, eine

Credit Bank für Landwirtschaft
für den Bezirk Calw

zu gründen, mit welcher zugleich eine Sparkasse  verbunden ist.
Die Theilnahme an dieser Bank ist jedem unbescholtenen Bezirks-Einwohner er¬

möglicht, welcher sich zu Einzahlung eines monatlichen Beitrags von mindestens 30 kr.
verpflichtet. Die landwirthschaftliche Credit-Bank, welche in Stadt und Land bereits
eine namhafte Anzahl von Mitgliedern zählt, beginnt ihre Thätigkeit mit dem1. Januar
1869. Von diesem Zeitpunkt an können von den Mitgliedern Vorschüsse auf eine be¬
stimmte Zeitdauer (1—6 Monate mit einmaliger Prolongation) oder in laufender
Rechnung, erhoben, Sparkassen-Gelder eingelegt und Gelder zinstragend bei der Bank
angelegt werden. Sämmtliche Mitglieder der Bank hasten für die Anlehen solidarisch,
weßhalb die Sicherheit für die Gläubiger eine ganz unbedenkliche ist.

Die Bank-Verwaltung wird sich angelegen sein lassen, die Interessen seiner Mit¬
glieder in jeder Richtung wahrzunehmen und hofft, daß dieses gemeinnützige Institut
zur Förderung des Wohlstands unseres Bezirks werde beitragen können.

Indem wir hiemit Freunde der Anstalt zum Beitritt einladen, bemerken wir, daß
Anmeldungen bei dem Vorstand, Herrn Julius Stälin,  und dem Cassier, Herrn
Emil Dreiß  erfolgen können.

Calw,  den 16. D^ ember 1868.
Der engere Ausschuß - er Cre - it-Dank

_ für Landwirthschast._
Zum Ein- und Verkauf von

Staatsobligationen, Prämieuloosen, kleineren
Loosen re.

empfehle ich mich wiederholt und bin gerne bereit, in jeder Beziehung auch über statt- !
gehabte Verloosungen Jedermann genaue Auskunft zu ertheilen. ,Julius

_ _ — _ Comptoir in der Ledergasie.
Von Herrn OekonomG uttmann  in Klein-Glattbach ist mir der Verkauf seiner

reinen selbst fabrizirten

Frucht-Branntweine
für hier und Umgegend übertragen worden, und bin ich in den Stand gesetzt,

7 KL^ 7 ^ l !s-«°-°-w>
abgeben zu können. Muster stehen gerne zu Gebot.

Carl Ziegler,  Teinacherstraße.

Foimner-EmPfehlmig.
Durch directen Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nußbaum-Fourniere

bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen zu entsprechen, und empfehle hiemit mein
reichhaltiges Lager, unter Zusicherung der billigst gestellten Preise.

Schreiner.

Turn-Verein.
Vom nächsten Dienstag  an wird wie¬

der regelmäßig geturnt; am Dienstag
und Freitag,  Abends von 8—9 Uhr,
im Lokal des Herrn Thudium.

Der Vorstand.

Backwerk-Empsehlung.
Alle Sorten feines Zuckerbackwerk,

Sprengerlen, feines Schnitzbrod, Gewürze,
Citronen, Feigen, Citronat und Orangeat,

>Mandeln, Honig, Braunbeer- und Him-
.beer-Saft , empfiehlt zu gefälliger Abnahme
! Carl Schramm 's Wittwe.

j Von einer Metallwaarenfabrik
!habe ich eine schöne Auswahl zur
!Ausschmückung von Puppenstuben
!erhalten, bestehend in Lämpchen , Vo-
!gelkästgen , Leuchtern , Stock - und
!Stand -Uhren , sowie noch viele andere
!Gegenstände, welche ich zur gefälligen An¬
sicht und Abnahme empfehle.

August Sprenger.

Für die Gustav -Adolph stiftung
sind weitereingekommen: von Zavctslein:
K.-Opfer 10 fl., J .-Beitr. v. Pf. H. 30 kr.,
Beitrag v̂onIder Gemeinsch. Emberg 9 fl. ;
von Dachtel : K.-Opfer 6 fl. 26'/- kr.,
von einer Gustav-Adolpbstunde4 fl. 13 kr.,
von Schulkindern daselbst1 fl. 12 kr., Er¬
trag einer wöchentl. Sammlung 10 fl. 50 kr.,
J .-Beitrag von NN. 2 fl. 42 kr. , J .-Bei-
trag von Pf . Schmidt 30 kr.; von Liehen«

jzell : K.-Opfer 12 fl., J .-Beitr. von Stpf.
>H. 1 fl. 45 kr., von Sch. Bt. 1 fl. ; von
Monakam : 4 fl., vou Frz. E. in Lzll.

!l fl. 30 kr.; von Nenbulach : K.-Opfer
!10 fl. 42 kr., J .-Beitrag von Sch. in Thm.
sl fl., Fr. G. Br . in Lbg. 1 fl. , Sdtpfr.
Sch. 1 fl. 18 kr. ; von Deckenpfronn:
K.-Opfer 8 fl. 42 kr. , J .-Beiträge 1 fl.
36 kr., Beiträge des Ortsvereins daselbst
30 fl. 58 kr. ; von Möttlingen J .-B.
der Kirchenältesten in Möttlingen u. Unter«
haugstett2 fl. 45 kr., Privatverein iu U.-
Haugstett4 fl. 30 kr. ; von Hirsau : J .-
Beiträge von I . F. 1 fl., W. E. Z. 30 kr.,
NN. 30 kr., von Schulkindern daselbst1 fl.50 kr.

Hiefür bescheinigt herzl. dankend im
Namen des Bezirks-Vereins

Pf . Bozenhardt  in Hirsau.

Bekanntmachung.
Wegen der bevorstehenden Weihnachts¬

feiertage wird unser nächster Zahltag am
Montag , den 21 . dH., statt Montag
den 28., abgehalten.

Eisenbahnbaugesellschaft
von Schöttle  L Cie.

100 fl. Pfieggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leiben parat bei

Friedrich Pfeifer
in Altburg.
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De» Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ein - und Der-kauf von

Migatwnen, Lotteriellwsen etc.
jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.

Auch ertheile ich gerne Auskunft über stattgefundene Loos- und Gewinn-
zi'ehungen und nehme Lotterieloose gegen billige Entschädigung zur Vormerkungan- L)»ZlLS

Branntwein Empfehlung.
Guten Fruchtbranntweinverkauft bei

Abnahme von 1 Jmi per Eichmaaß zu
22 und 24 kr., sowie noch andere Sorten
billigst Mart. Dreiß.

Ein Kinderkaufladen,
ein Schattenspiel,

ferner: ein schöner Weißzeugkasten, eine
!Kommode und 1 einschläfriges Bett ist zu
verkaufen; wo? ist bei der Exped. d. Bl.Gultlmgen. . erfragenEinen gut erhaltenen erfragen.L i Everspiel.Bienenstand 150 fl. Psie.Mw

(Dierzon'sche Zehn-Beute mit ausziehbaren!sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus-
Kästchen, wovon 7 bevölkert) setzt dem!zuleihen^ i
Verkaufe aus !' Mich. Schanz.

UlrichG - ck°° h- i» - r. ^ HO « » GuldeN
ŵerden gegen gute 2fache Pfandsicherheitverkauft, das Simri zu 28 kr. isogleich aufzunehmen gesucht; von wem?

Konrad Köhler , sagt die Exped. d. Bl.

Zum Druck von

in allen Formaten,
mit oder ohne Querlinien,

sowie aller im Geschäfts - und Pri¬
vatleben vorkommendenBuch - und
Steindruck -Arbeiten empfiehlt sich un¬
ter Zusicherung schöner und geschmackvoller
Ausführung und billiger Preise bestens die

A. Oelschläger 'sche
Buch- und Steindruckcrei.

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lOOtllUlk Ül'Os18.
Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei Emil Gcorgii.

4V1» Gulden
sind gegen gesetzliche Sicherheit oder gute

!Bürgschaft sogleich auszuleihen bei
§ Mich. Schanz
' in Eberspiel.

Hiesiges.
(Eingesciidet.)

Jeder, der Nachts die Straßen Calw'S passirt, wird schon die
Bemerkung gemacht haben, daß solche und ist dieß besonders in
der Ledergasse der Fall — theilweise durch Wägen blockirt sind. Ein
wahres Wunder ist es zu nennen, daß bei der mangelhaften Straßen¬
beleuchtung bis jetzt ein Unglück noch nicht passirt ist. Einsender dS.
erlaubt sich, die betreffende Behörde auf diesen Mißstand aufmerksam
zu machen und derselben zugleich die in andern Städten bestehende
Vorschrift zu empfehlen, die ausgestellten Wägen durch eine ange¬
hängte Laterne sichtbar zu machen.

TageSneuigkeiten.
Stuttgart , 12. Dez. (4. Sitzung der Kammer der

Abgeordneten. Schluß.) Ueber die Legitimation der beiden Posthalter
Völmle von Leutkirch und Heß von Waiblingen, die als Staatsbe¬
amte nicht in den Bezirken wählbar sein sollen, in denen sie einen
Theil der Staatsgewalt ansüben, erhebt sich keine eigentliche Debatte.
Nach juristisch-technischen Begriffen, sagt Prof. Dr. Römer , sind sie
nicht wählbar; nach juristisch-technischen Begriffen, sagt Prof. Dr.
Fricker, kann ihre Wahl nicht angefochten werden. Die beiden Ab¬
geordneten werden in namentlicher Abstimmung mit 70 gegen6 Stim¬
men für legitimirt erklärt. — Die JustizgesetzgebungS-Commission
hat den Abg. Becher zu ihrem Vorstand gewählt.

Stuttgart,  15 . Dez. (5. Sitzung der Kammer der
Abgeordneten.) Ministertisch: v. Golthcr, v. Mittnacht. Der Abg.
Pfeiffer  richtet eine Interpellation an den Hrn. Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten bezüglich des Schicksals der Festung Ulm:
ob Vereinbarungen zwischen den betheiligten Regierungen getroffen
worden und ob für Armirung und Besetzung hinlänglich vorgesorgt
sei. — Eine andere Anfrage ist an den Herrn Minister des Innern
gerichtet; sie bezieht sich auf die Hundesperre und wünscht zu wissen,
wie lange diese noch dauern solle. — Die Tagesordnung führt auf
die Berathung des Berichtes der Legitimationscommission über die
Wahl des Abgeordneten Knittel von Riedlingen. Aus den Wahl¬
akten geht hervor, daß der DistriktS-Wahlcommissär Jehle von Buchau
versäumt hatte, den Zeitpunkt des Beginns und des Schlusses der
Wahl speciell bekannt zu machen. Damit wird eine wesentliche Be¬
stimmung des Wahlgesetzes, der Art. 13, verletzt und es treten die
Bestimmungen des Art. 21 in Kraft. Die Commission kommt durch
ihren Berichterstatterv. Sick zu dem einstimmigen Anträge: „die
Wahl des OberamtsbezirksRiedlingm für ungiltig zu erklären und

idie Regierung um die schleunige Einleitung einer neuen Wahl für
diesen Bezirk zu ersuchen." Dieser Antrag wird von keiner Seite
ernstlich angefochten; die Bemerkungen, die von Probst, Schott und
Niethammer gemacht werden, beziehen sich auf die Behandlung der
Wahlakten, die nach der Ansicht dieser Herren zu Jedermanns Ein¬
sicht offen-daliegen sollten und die nicht auf die Oberamteien, sondern
ins ständische Archiv gehören. Der Antrag der Legitimationscom-
miss'on wird mit großer Mehrheit angenommen. — Die Wahl von
Becher für Knnzelsau und von Bayha für Leonberg wird auf An¬
trag der Commission einstimmig und ohne Debatte sanktionirt. — In
die Landesculturgesetzgebungs-Commission werden gewählt: die Herren
v. Horn mit 85, Egelhaaf56, Walther52, Schwandner5l, v. Zep¬
pelin 47, Haag 46, v. Crailsheim 46 , Hörner 46 , Eberhardt 46,
v. Körner 45, Mörike 45, Sarwey 44, Ruf 43 ; 41 Stimmen er¬
halten Becher, Ammermüller und v. Sick; durch das Loos wird
Becher ausgeschieden. — Cultministerv. Golther  legt den GesetzeS-

' Entwurf zur verfassungsmäßigen Verabschiedung vor, der die Ver¬
hältnisse der religiösen Dissidenten zu regeln bestimmt ist; der ganze
Entwurf besteht aus einem einzigen Artikel. — Zugleich im Namen
des Finanz-Ministers legt Justiz-Ministerv. Mittnacht den GesetzeS-
Entwurf, betreffend die Gerichtssporteln, vor. Der Entwurf bringt
etwas erhöhte und zugleich neue Sporteln in Strafsachen. — In die
aus 7 Mitgliedern bestehende Commission für innere Verwaltung
werden gewählt: v. Sick mit 84, Fricker 47, Landsberg, Fritz und
v. GaiSberg mit je 44 Stimmen; Veith, Lempenauu. Hörner je 43,
durch das Loos wird Veith ausgeschieden. — In die aus 7 Mit¬
gliedern bestehende volkswirthschaftliche Commission werden gewählt:
Mohl 55, Elben 46, Nägele 45, v. Owe 43 , Ammermüller 43,
Deffner 43, v. Sick 42, Hofacker 42 , v. Körner 42 St . — Um
12'/, Uhr traten beide Kammern zur Ständeversammlungzusammen,
zur Wahl einer gemeinschaftlichen Staatsschuldenverwaltungscommission
und eines ständischen Mitglieds für den Staatsgerichtshof; der Na¬
mensaufruf ergibt die Anwesenheit von 114 Stimmen. Bei der
Wahl in die Staatsschuldenverwaltungs-Commission erhalten Stimmen
aus der Kammer der Standesherren: v. Sigel 107, aus der Kammer
der Abgeordnetenv. Hofer 109, Lemppenau 70, Sarwey 67, v. Sick
45 St . — Als ständisches Mitglied des Staatsgcrichts-Hofes wird
gewählt: Prof. Dr . Brinz mit 66 Stimmen. Die Mitglieder der
Kammer der Standesherrcn verlassen hierauf den Sitzungs-Saal,
v. Sick  zeigt an, daß er Vorstand der Landesculturgesetzgebungs- und
der Commission für innere Verwaltung sei; Mohl ist Vorstand der
Steuergesetzgebungs- Commission.
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— Stuttgart , 14 . Dez . Die Adreßkommission der Kammer der >
Abgeordneten Hot nach ihrem heute ausgegebenen Berichte der Kammer
folgende Antwort auf die Königliche Thronrede vorgeschlagen:

Euer Königliche Majestät
1) haben die Stände des Königreichs wieder berufen , um die

Gesetzgebung in den verschiedensten Richtungen weiter zn fördern.
2 ) Mit festem Blick ans das unzertrennliche Wohl des Königs und
des Volkes , das zum ersten Mal in der Gesammtheit der selbststän¬
digen Bürger seine Abgeordneten zn wählen hatte , treten wir an
unsere Aufgabe heran und werden uns derselben nach Pflicht und
Gewissen widmen . 3 ) Der thatkräftigen Ausführung der neuen Ge¬
setze aus dem Gebiete der Rechtspflege zollen wir unsere aufrichtige
Anerkennung . 4 ) Die Gesetzesentwürfe , welche uns theils vorgelegt,
theils in Aussicht gestellt sind , versprechen wir nach den Anforde¬
rungen des Rechts und des Bedürfnisses unserer Zeit der sorgfältig¬
sten Prüfung zn unterziehen . 5 ) Es möge uns aber gestattet sein,
sofort die Aufmerksamkeit Euer Königlichen Majestät  auf die
dringende Notwendigkeit der längst feierlich zugesagten Verfassungs-
reform zu lenken , welche, auf dem letzten Landtag begonnen , nicht in
unbestimmte Ferne gerückt werden kann . 6 ) Daß mir uns einer
Vorlage hierüber bei Beginn unserer Sitzungen nicht erfreuen durf¬
ten , hätten wir um jo mehr zu bedauern , wenn der Grund hievon
in dem Zweifel an dem versöhnlichen Sinn und an den aufrichtigen
Bestrebungen der Volksvertretung für das wahre Wohl des Landes
zu suchen sein sollte , da in dem Verhältnis zwischen Regierung und
Volksvertretung das Vertrauen nur ein gegenseitiges sein kann . 7 ) Die
Zusammensetzung der Ständeversammlung entspricht nicht mehr den
Forderungen der Zeit , auch haben die Kammern noch wesentliche Be¬
fugnisse zu entbehren , welche für dieselben zu befriedigender Lösung
ihrer Aufgabe in Anspruch zu nehmen sind . Bereitwilliges Entgegen¬
kommen von allen Seiten wird Württemberg eine Verfassungsreform
verschaffen , welche das allgemeine Wohl , Freiheit und Recht verbürgt.
8 ) Das Königliche Wort , daß die freie Bewegung in unserem Staats¬
leben auch fernerhin solle gefördert werden , hat in dem Herzen des
Volkes freudigen Wiederhall gefunden . Aber wir halten es für ein
dringendes Bedürfniß , daß die Freiheitsrechte des Volkes auch in
entsprechenden Bestimmungen der Verfassung und der Gesetze die
Garantie ihres Bestandes erlangen . 9 ) Wie nach der Thronbesteigung
Euer Königlichen Majestät  und beim Beginn des letzten Land¬
tags richten wir wiederholt an AllerhöchstDieselben die ehrfurchtsvolle
Bitte , uns eine Verfassungsreform noch im Laufe des gegenwärtigen
Landtags vorlegen zu lassen . 10 ) Mit der Verfassungsreform steht
eiüe neue Verwaltungs - Organisation , insbesondere die Weiterentwick¬
lung des Selbstverwaltungsrechts der Gemeinden und Körperschaften,
und die Herstellung einer unabhängigen und selbstständigen Verwal¬
tungspflege in engstem Zusammenhang . Unsere ehrfurchtsvolle Bitte
erstreckt sich auch auf Einbringung eines Gesetzesentwurfs über diesen
Gegenstand , welcher in den von Euer Königlichen Majestät
zu uns gesprochenen Worten keine Erwähnung gefunden hat . 11 ) So
wichtig indessen der Ausbau der inneren Einrichtungen des Landes ist,
sos wird derselbe an Bedeutung noch weit überragt durch die Fragen,
welche sich an das Verhältniß Süddeutschlands zum Norden knüpfen.
12 ) Euer Königliche Majestät  haben auszusprechen geruht , daß
von AllerhöchstDenselben im Vereine mit dem württembergischen Volke
die Selbstständigkeit des Staats solle gewahrt , daß im Einklänge mit
dem Volke die nationalen Interessen sollen gepflegt und die Pflichten
gegen das weitere Vaterland treu sollen erfüllt werden . 13 ) Gewiß
entspricht es dem nahezu einstimmigen Willen ' unseres Volkes , die
Selbstständigkeit des Landes erhalten zu sehen , aber wir -vermissen
eine konsequente Verfolgung dieses Zweckes . 14 ) Die Bereinigung
zu einem Bunde von internationaler unabhängiger Existenz ist den
südwestdeutschcn Staaten im Prager Frieden Vorbehalten und es dürfte
keine Meinungsverschiedenheit darüber bestehen , daß eine solche Ver - "
einigung der Kräfte der in ihrer Vereinzelung zu schwachen Staaten
das natürlichste Mittel wäre, die der Selbstständigkeitdrohenden Ge¬
fahren abzuwenden . ( Schluß folgt .)

— Stuttgart,  15 . Dez . Einem Herrn , welcher von der Jagd,
das Gewehr über die Schulter , gestern Abends in die Stadt zurück¬
kehrte, wurde auf dem Trottoir vor dem Königsthor von einem Vor¬
übergehenden das geladene und , wie es scheint, ohne Beobachtung der
nöthigen Vorsicht getragene Gewehr so gestreift , daß sich dasselbe ent-

lud , und den Hauptzollamtsdiener Walter,  der des Wegs ging,
tödtlich verwundete . Der Unglückliche , ein Familienvater , ist letzte
Nacht verschieden . ( St .-A .)

— Tübingen. (Schwurgerichtsverhaudlungen .) Am 5 . Dezbr.
saß auf der Anklagebank die ledige , 27 Jahre alte Eva Maria Steiner  von
Kircheittellinsfittth , angeklagt des KindSinorvs , vcrthcidigt von Rcchtscons.
Dr . Rheinwald von RoltwcN Die Angekl ., welche schon vor ein paar Jahren
unehelich geboren hat , sonst aber ganz gut prädizirt ist , diente in letzter Zeit
in der Rose zn Betzingen . Anfangs dieses Jahres kam sie in die Hoffnung,
wovon sic nnr ihrem Geliebten die Mittheilung machte , welcher aber von einer
Hcirath nichts wissen wollte . In der Nacht des 27 . Scpt . d. I . gebar sic in
ihrer Kammer ohne alle Hilfe , welche sie leicht hätte hcrbcirnfcn können , im
Bette ein Kind ; sie behauptet , daß es todt auf die Welt gekommen sei , und
habe sie cS dann in einen Schurz gewickelt , ihm jedoch den Kopf freigelassen
und es neben sich gelegt . Am folgenden Morgen verrichtete sic ihre Geschäfte,
wie wenn nichts vorgcfallcn wäre ; Abends 8 Uhr ging sie in Begleitung von
Kamerädinncn nach KirchentellinSfurth , angeblich ' um einen Rock zum Schneider
zu bringen , die Begleiterinnen hatten keine Ahnung davon , daß die Angekl.
in ihrem Pack den Leichnam ihres Kindes verborgen habe . In Kirchentcllins-
furth ging sic zunächst zu der nicht gut beleumundeten WittweK . und rheiltc
ihr mit , daß sie ein todtgeborenes Kind habe . Diese wies sie, wie sie sagt , an
ihre Mutter . . Zu Hanse waren ihre Eltern schon zu Bett gegangen , sie ließ
daher den Pack in der Stube mit dem Bemerken zurück , es sei ein Rock zum
Flicken , und ging wieder nach Betzingen . Am andern Tag wurde sie von der
genannten K . wieder hcimgeholt . Dort legte sie sich jetzt zu Bette , ihre Mutter
holte die Hebamme herbei , und wurde derselben das angeblich togtgeborcne
Kind gezeigt . Auf gemachte Anzeige schritt das Gericht ein . Bei der Sektion
ergab sich, daß das gesunde und vollständig lebensfähige Kind nach der Ge¬
burt auch gelebt und gcathmct und daß cö seinen Tod durch Erstickung ge¬
funden hatte . Die Anklage , unterstützt durch verschiedene Anzeigen , nahm an,
daß die Erstickung durch die bösliche und vorbedachte Schuld der Mutter , die
Verthcidigung aber , daß sie ohne jedes Znthun der Mutter durch den Druck
der Bettdecke oder dergleichen erfolgt sei. Letzterer Annahme traten die Ge¬
schworenen insoweit bei , daß sie die Angekl . nur der Verheimlichung ihrer
Niederkunft für schuldig erklärten . Nachts 10 Uhr wurde dieselbe zu einer
Kreisgcsängnißstrase von 1 Jahr und 9 Monaten vcrurthcilt . — Am Morgen
des 6 . Dez . begann das Verfahren gegen Jakob Fried Ich Roth fuß  von
Simmcröfeld , OA . Nagold , und Genossen wegen vorsätzlicher Körperverletzung
und dadurch verschuldeter Tödtnng . Da aber ein Hanptzeugc wegen gefähr¬
licher Krankbeit nicht erscheinen konnte , so wurde die Verhandlung aus Antrag
der Vcrtheidigcr alsbald abgebrochen und ans das nächste Quartal verschoben.
Diese Verhandlung hätte wohl 3 Tage in Anspruch genommen.

— In Laichingen  wurde eine Frauensperson ßvegen Kindsmords
verhaftet ; anfangs läugnete dieselbe , als mau aber das völlig ausge¬

wachsene Kind aufgefunden hatte und ihr vorzeigtc , gestand sie die
. That ein.
! — München,  12 . Dez . Die „ Corresp . Hoffmaun " meldet , daß
heute im Ministerium des Auswärtigen der Staatsvertrag mit Würt¬
temberg über die Herstellung der Eisenbahn von Nürnberg nach Ans¬
bach und Crailsheim unterzeichnet worden sei.

Spanien . Madrid,  14 . Dez . Die Insurgenten in Cadix
beabsichtigten ihre Waffen dem amerikanischen Consul zn übergeben.
Caballero erklärte jedoch , daß die Feindseligkeiten wieder beginnen
würden , wenn sie bei diesem unsinnigen , der nationalen Ehre unwür¬
digen Entschlüsse verharrten . In Folge dieser energischen Haltung
übergaben die Insurgenten ihre Waffen dem Militärgouverneur.

Dänemark . Kopenhagen,  13 . Dez . Der König vm Däne¬
mark Md der Kronprinz von England telegraphirten nach Athen an
den König von Griechenland , um ihn zu bewegen , den gerechten For¬
derungen der Türkei zn entsprechen , indem sie ihn gleichzeitig auf die
Gefahr aufmerksam machten , welche in der gegenwärtigen Lage für die
junge Dynastie schwebe.

Türkei und Griechenland . Ein Wiener Telegramm des Dres¬
dener Journals meldet : Griechenland habe das türkische Ultimatum
beantwortet , der Aufforderung gemäß die Freischaaren für Kreta auf¬
gelöst , den Offizieren und Beamten die Theilnahme am Aufstand
untersagt und den Ausgewanderten freigestellt , in ihre Heimath zurück¬
zukehren . Andere Punkte der Aufforderung sind übergangen . ( Schw . M .)

God Cours
der k. w Staatskafsrn - Vcrwaltung.

' Unveränderlicher C» urs:
Wnrtt. Dukaten . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Cours:
Rand-Dukaten . . . 5 fl. 36 kr.
Friedrichsd'or . . . 9 fl. 57 kr.
Pistole» . 9 fl. 46 kr
20-Frankcnstücke . . 9 fl. 26 kr.

Stuttgart , 15 . Dez. 1868.

»s « U. Ötlfch1 - ,er.

Frankfurter Gold Cours
vom 21 . Nov.

1. Ir.
Pistolen . . . . 9 48— SO
Friedrichsd'or . . 9 57'/, - S8H,
Holland. l0 st-Ktüitre 9 «4—L9
Uand- Dudalen . . » »9 - 98
90- Fraultenstücke . 9 99 ", - 97 '/»
«9 «l. Hooerei,»« II S4- - 8
-dtar « in « od 9 97—?8
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